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Dieses Buch widme ich meiner Schwester, die mein Vorbild für Emely war.









17 Jahre


Happy Birthday, alles Gute zum Geburtstag und viel Freude bei deinem Geburtstag, das waren so die Sätze die Emely von so allen Menschen hörte. Endlich 17 Jahre alt war sie. Von Fabian bekam sie eine Truhe voll Gold, die schönsten und besten Kleider, die es gab, und eine Perle, so fein, so klein, aber Edel. Und ein Gedicht, vom besten Dichter des Landes: Adrian Jones, der Sohn von Elias Jones. Das Gedicht wurde über die Perle geschrieben, und begann so: DIESE PERLE, SO KLEIN, SO FEIN, ABER DOCH IST SIE NICHT GEMEIN. MAN KANN SIE TRAGEN, ABER AUCH WAGEN, SIE EINMAL NICHT ZU HABEN. SIE IST WEISS UND GLÄNTZT WIE GLAS, UND IST DABEI FAST SO FEST WIE STAHL. HEUTE ROLLT SIE HIN, MORGEN ROLLT SIE HER, DAS IST DIE PERLE DES EDELS, JA!


Als Emely wieder vom Gedicht aufsah, hatte sie ein Lächeln im Gesicht. Das Gedicht war schon gut. Dann verließ sie das Hauptgebäude und schlenderte zur Küche im Obergeschoss des Thronsaales. Emely entschied sich, «Drachie» ein paar Kuchenreste mitzubringen. Als sie dann endlich die Festung verließ und den Kieselweg hin zum Wald anbrach musste Emely aufpassen, dass sie nicht Kuchenreste verstreute. Im Wald angekommen erzählte Emely Drachie über das Gedicht, währen er eine leckere Schoko-Himbeertorte in sich stopfte. Danach sah Emely sich die Perle ganz genau an, während «Drachie» ein Stück Erdbeerkuchen mampfte. Plötzlich rief Emely laut: «Hey, hier ist ja ein kleiner Rollmechanismus drin!» Der Drache der Zeit erschrak. Als er sich wieder erholte, schlug er vor: «WARTE, WENN DU LUST HAST, KÖNNTEST DU DOCH EINEN WETTBEWERB VERANSTALTEN. ES GEHT DARUM WER DIE PERLE FÄNGT!» «Aber, wie soll der Mechanismus angehen?» fragte Emely skeptisch. Als sie sich die Perle erneut ansah, sah sie ein Wort ins Metall eingeritzt.









Bablary


Das bizarre Wort lautete: Bablary. Emely wusste nicht, was sie damit anfangen sollte. Aber weil sie damit eben nichts machen konnte, wollte sie ausprobieren, wie man das Wort ausspricht. Aber nichts geschah. Dann sagte sie das Wort erneut, aber dieses Mal fügte sie noch «los» hinzu. Kaum nannte sie es, fing die Perle an zu zittern. Sicherheitshalber setzte sie die Perle ab. Da bewegte sich sie ein paar Zentimeter. Aber plötzlich raste sie mit Schallgeschwindigkeit aus dem Wald. Laut schrie Emely: «Bablary, HALT!» Die Perle blieb am Horizont ruckartig stehen. Emely fragte «Drachie», ob sie auf seinen Rücken steigen könnte und sie beide könnten bis hin zur Perle fliegen die wahrscheinlich tausenden Meter vor ihnen lag. Kaum saβ Emely auf seinem Rücken, schwang er seine gewaltigen Flügel auf und ab und sie hoben langsam ab. Nach wenigen Sekunden erreichten sie die Perle auch schon. Der Drache der Zeit landete und E-mely hob die Perle auf. Als sie den Kopf hob, sah sie erst jetzt den optimalen Sonnenuntergang. Er war das Ästhetischste, was E-mely je zuvor gesehen hatte. Der Rückweg ergab sich nicht besonders unterschiedlich wie der Hinweg. Langsam wurde es Abend. Emely stolzierte in das Schloss. Sie war glücklich, denn Fabian erlaubte ihr heute zum ersten Mal in einem der Glass Buildings zu übernachten. Das Glass Building (abgekürzt Glabu) war im Innenhof. Es bestand komplett aus Glas. Fabian ließ Emely darin nicht schlafen, weil man dort leicht einmal die Orientierung verlor. Kurz danach war Emely in ihrem Bett. Sie hatte einen fantastischen Ausblick auf den Innenhof. Doch sie konnte ihn kaum genießen, denn gleich schon schlief sie ein.
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